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Kinder der Zukunft – Umweltpass für Grundschülerinnen und -schüler

Tagung von Grundschulleitungen und Umweltbildnern aus Norddeutschland 
in der Hansestadt Lüneburg

Was erwirbt ein Kind im Laufe der Grundschulzeit an Zukunftskompetenzen und wie können wir dies dokumentieren, fragten sich Grundschulleitungen und Umweltbildner aus Norddeutschland auf einer Tagung der AG Schule der NUN am Donnerstag, den 10. April 2008 im Wasserturm der Hansestadt Lüneburg. NUN ist die "Norddeutsche Partnerschaft zur Unterstützung der UN-Dekade Bildung für nachhaltige Entwicklung 2005 - 2014", zu denen Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen und Schleswig-Holstein als Partner gehören. Bremen nimmt zunächst als Gast teil. 

“Wir möchten mit einem norddeutschen Umweltzertifikat den Schülerinnen und Schülern wertschätzend widerspiegeln, mit welchen Inhalten sie sich im Laufe ihre Grundschulzeit beschäftigt und welche Kompetenzen sie erworben haben. Dieses Zertifikat kann aber auch dazu dienen, den weiterführenden Schulen zu verdeutlichen, mit welchen besonderen Qualifikationen Grundschulkinder in ihre 5. Klassen kommen”, erläuterte Jörg Utermöhlen, Umweltberater der Landesschulbehörde in Lüneburg. 

Die “Umweltschulen” in diesem Bereich vermitteln ihren Schülerinnen und Schülern Wissen und Kompetenzen im Bereich der Umweltbildung. “Aus unserer Sicht ergibt sich die Notwendigkeit, dass für die Umweltbildung, die an den Grundschulen durchgeführt wird, ein besonderer Stellenwert geschaffen und den Schülerinnen und Schülern ihr Engagement für die Umwelt in Form eines Zertifikats anerkannt wird”, führte Angelika Büchling, Rektorin der Grundschule Bendestorf im Landkreis Harburg aus. An dieser Schule werden die Kinder z.B. zu Apfelexperten ausgebildet, informieren sich zur bedrohten Welt der Wale und setzen eigene Maßnahmen zur Verminderung des CO2-Ausstoßes um, in dem sie bewusst zu Fuß zur Schule gehen. Sie lernen dabei auch, sich zu informieren, zu referieren, selbständig Projekte durchzuführen und sich für ihre Umwelt einzusetzen.

Gerhard Nobis vom Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung in Hamburg betonte zusammen mit seiner Kollegin Regina Marek das große Interesse Hamburgs an einer gemeinsamen Auszeichnung der Grundschülerinnen und –schüler. “Wir haben bisher eigene Zertifizierungsinstrumente zu unterschiedlichen Themenfeldern wie Energie und Klima, Abfall und Wasser entwickelt, sehen aber einen großen Vorteil in einer gemeinsamen norddeutschen Zertifizierung, auch im Hinblick auf die Anschlussfähigkeit solcher Schülerbewertungen im norddeutschen Raum”, erklärte Gerhard Nobis.

Die Grundschulleitungen wünschten sich zum Schluss der Tagung einen NUN-Zertifizierungs-rahmen, um in ihren Schulen einen anerkannten, höherwertigen “norddeutschen Umweltpass” vergeben zu können, der aber auch die Individualität der Kinder und die besonderen Gegebenheiten der jeweiligen Schule berücksichtigt.

“Wir sind überrascht von der großen Resonanz worden, die unsere Tagung  in den Grundschulen erzielt hat. Der Tag heute zeigte auch, dass dieser zukünftige Umweltpass nicht nur die klassischen Umweltthemen umfassen wird, sondern auch Bereiche wie nachhaltige Mobilität, gesunde Ernährung, nachhaltiges Wirtschaften und andere Nachhaltigkeitsthemen, die in der Metropolregion Hamburg als Kerngebiet der NUN von immer größerer Bedeutung sein werden. Die Probleme lassen sich erfolgreich nur länderübergreifend lösen. Dazu können Schülerinnen und Schüler mit ihren erworbenen Zukunftskompetenzen erheblich beitragen”, äußerte Utermöhlen.

Nur für Niedersachsen:

Grundschulen in Nordniedersachsen, die an der Entwicklung eines norddeutschen Umweltpass mitarbeiten möchten, können sich an der Umweltberater der Landesschulbehörde in Lüneburg, Herrn Jörg Utermöhlen, wenden: Telefon (0 41 31) 15 2784, E-Mail: Joerg.Utermoehlen@lschb-lg.niedersachsen.de
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